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1 EINLEITUNG 

Für wen ist dieses Buch geeignet? 
Dieses Buch soll es Ihnen ermöglichen, sich umfassend über das Promovieren 
zu informieren, sich auf die Promotion vorzubereiten und die eigene Promoti-
onsphase zu planen und zu gestalten. „Promovieren – wie geht das?“ und „Wie 
schreibe ich ein Exposé?“ sind die Fragen, die in diesem Buch beantwortet 
werden. 

Es gibt viele Wege und Motive zur Promotion. Einige Promovierende ent-
scheiden sich dazu, direkt im Anschluss an das Studium zu promovieren, z.B. 
weil sie ein interessantes Promotionsthema angeboten bekommen, andere stel-
len erst nach ein paar Jahren Berufstätigkeit fest, dass die Wissenschaft auch 
Spaß machen würde – manchmal gibt es auch Menschen, die erst nach ihrer 
Berufstätigkeit, sozusagen „in Rente“ promovieren. Aber nicht nur die Wege 
hin zur Promotion sind unterschiedlich. Es gibt auch vielfältige Formen der 
Promotion, also der Promotionsstrukturen.1 Und: Die Zahl der Promovieren-
den nimmt stetig zu! Im Jahr 2013 promovierten in Deutschland ca. 200.000 
Menschen (BuWiN 2013). 

Doch nicht nur die gestiegene Zahl der Promovierenden zeigt einen Wan-
del des Promovierens. Denn auch die Studienstrukturen und die Promotions-
phase wurden durch den Bologna-Prozess verändert. Durch die Einrichtung 
unterschiedlicher strukturierter Promotionsprogramme wie Graduiertenkol-
legs und durch die Entwicklungen der Exzellenzinitiative des Bundes und der 
Länder findet die Ausbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses zurzeit 
zeitgleich zum Teil in den alten Formen der Individualpromotion sowie zuneh-
mend auch in strukturierten Formen von Graduiertenkollegs und Graduierten-
schulen statt. Darüber hinaus spielt auch die jeweilige Universität und Fach-
disziplin eine Rolle, was z.T. gravierende Unterschiede in den einzelnen Pro-
motionsprozessen bedeutet. 

Ebenfalls unterschiedlich sind die Zugangswege zur Promotion: Manche 
Absolvent*innen schließen direkt nach dem Studium eine Promotion an, an-
dere promovieren extern parallel zu ihrer Berufstätigkeit oder sogar erst im 
Anschluss an eine Phase der Berufstätigkeit. Unterschiedlich sind Promotio-
nen auch, was ihre Dauer angeht und den erwünschten Umfang der Disserta-
tion. Und auch die Zeitpunkte der Promotion im eigenen Karriereverlauf vari-
ieren: Eine Promotion im Fach Medizin wird oftmals bereits zum Ende des 
Studiums begonnen. Mediziner*innen promovieren oft früher und schneller, 

 
1  In einem Glossar (ab S. 165) werden wichtige Begriffe zur Promotion erklärt. 
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und ihre Dissertationen sind kürzer als die von Promovierenden anderer Fach-
disziplinen. Neben den Unterschieden des Promovierens zwischen den Fach-
disziplinen gibt es natürlich auch Unterschiede, die die Karriereperspektiven 
von Promovierten betreffen. Einige Promovierende planen, eine wissenschaft-
liche Laufbahn einzuschlagen z. B. indem sie eine Professur besetzen wollen, 
andere wollen ihre Position im nichtwissenschaftlichen Beruf verbessern und 
wieder andere wissen gar nicht so genau, was sie eigentlich mit einer Promo-
tion anstellen werden. 

Promovierende unterscheiden sich also stark voneinander, was u. a. die 
Motive, den Promotionsprozess, den Zeitpunkt der Promotion sowie die ge-
nauen Bedingungen der Promotion angeht.  

Dieses Buch richtet sich an alle Promovierenden. Dabei ist es egal, ob Sie 
schon mitten im Promotionsprozess stecken, oder sich erst noch überlegen, ob 
Sie überhaupt promovieren möchten. Es ist auch egal, warum und unter wel-
chen Bedingungen Sie promovieren (möchten). Ihnen allen kann dieser Ratge-
ber wertvolle Tipps geben, wie der Promotionsprozess so problemlos wie mög-
lich und gleichzeitig erfolgreich abgeschlossen werden kann. 

Welche typischen Herausforderungen bringt eine Promotion mit sich? 

Promovierende sind, obwohl sie eine eigenständige Forschungsleistung erbrin-
gen, abhängig. Ihre Arbeit wird mittels eines Gutachtens bewertet und in einer 
Disputation oder einem Rigorosum werden sie am Ende der Promotionsphase 
von einer Kommission geprüft. Sie sind lange Zeit an ihr Promotionsthema, 
die Promotionsbetreuung und manchmal auch finanziell an Forschungspro-
jekte oder Stipendien gebunden. Dabei haben sie keinen rechtlichen Anspruch 
auf eine faire Betreuung und Bewertung. Nicht immer ist garantiert, dass sie 
zufriedenstellend betreut werden, gerade dann, wenn ihre Promotionsbetreu-
ung z.B. im Unialltag, in Forschungsfreisemestern, mit anderen Promotionen 
oder anderweitig zeitlich stark eingebunden ist.  

Gleichzeitig entstehen im Laufe fast jeder Promotion unweigerlich Zwei-
fel, was das eigene Forschungsthema, den Sinn des „Vorhabens Promotion“ an 
sich und die damit verbundenen Karriereperspektiven angeht. Fast noch 
schlimmer empfinden viele Promovierende jedoch das im Promotionsverlauf 
oft entstehende Gefühl, dass die eigene Leistung unzureichend ist und es auch 
an der eigenen Fähigkeit fehlt, dieses langwierige Projekt überhaupt zu einem 
Ende bringen zu können. Die Zweifel nagen am Selbstbewusstsein, was noch 
dadurch verstärkt wird, dass das als überkritisch empfundene wissenschaftli-
che Umfeld nicht gerade zur Selbstreflexion einlädt.  

Zweifel können besonders nicht gegenüber den Promotionsbetreuenden 
eingestanden werden, schon gar nicht, wenn die Promotionsbetreuenden noch 
Vorgesetzte in einem Forschungsprojekt sind und Promovierende sich dazu in 
einem finanziellen Abhängigkeitsverhältnis befinden. 
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Promovierende werden mit der verpflichtenden Veröffentlichung ihrer 
Dissertation sichtbar, und müssen sie sich nach Abgabe der Dissertation in der 
Disputation oder durch spätere Rezensionen ihrer Forschungsarbeit der Kritik 
stellen. Dieses Wissen führt zu weiteren Zweifeln. 

Es verwundert also nicht, dass sich manch eine Promovendin und sich so 
mancher Promovend gegen eine Promotion entschieden hätte, wenn er/sie vor-
her gewusst hätte, welche Mühsal mit einer Promotion verbunden sind. Manch 
abgebrochene Promotion wäre dann gar nicht erst begonnen worden. Genau 
hier setzt das Buch an. Denn es ist für den Erfolg eines Promotionsprozesses 
entscheidend, dass diejenigen Promovierenden, die die typischen Probleme 
und Belastungen während des Promotionsprozesses erleben, wissen, wo sie 
Hilfe bekommen können, sodass sie sich nicht gezwungen sehen, verzweifelt 
und mit einem reduzierten Selbstwertgefühl das Promovieren abzubrechen!  

Dieser Promotionsratgeber hat zum Ziel, Promovierende in der Entschei-
dungs- und Anfangsphase zu unterstützen. Sollte das Lesen des Promotions- 
und Exposé-Ratgebers dazu führen, dass sich promotionsinteressierte Men-
schen gegen eine Promotion entscheiden, ist das auch gut. Denen jedoch, die 
sich imstande sehen, die in diesem Buch geschilderten Probleme zu meistern 
und die durchstarten wollen, soll es jedoch Mut machen und Orientierung bie-
ten! 

Eine Promotion ist nicht mit einer Joggingrunde, sondern eher mit einem 
Marathonlauf vergleichbar. Darum soll Ihnen dieser Ratgeber eine rea-
listische Entscheidungsgrundlage bieten und vor allem auf den Promoti-
onsmarathon vorbereiten. 

Wie können Sie dieses Buch nutzen? 

Die Vorbereitungsphase der Promotion umfasst üblicherweise folgende 
Schritte: 

 Die Formalitäten zur Zulassung müssen geklärt werden. 
 Ein Thema muss gefunden und so eingegrenzt werden, dass es in der 

zur Verfügung stehenden Zeit zu wissenschaftlich relevanten Ergeb-
nissen führt. 

 Ein Exposé für die Dissertation muss entwickelt werden. 
 Eine passende Promotionsbetreuung muss gefunden, und eine Betreu-

ungsvereinbarung geschlossen werden. 
 Durch den Promotionsausschuss muss das Vorhaben zur Promotion 

genehmigt zugelassen werden. 

Dieses Buch geht auf alle genannten Punkte ein. Es besteht aus vier Teilen: 
Der erste Teil gilt der Promotionsberatung. Hier werden alle Fragen zum 
Thema Zulassung zur Promotion beantwortet und Hilfen zur Gestaltung der 
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Anfangsphase gegeben. Der zweite Teil dient als Exposé-Ratgeber, gibt Hilfe-
stellungen und ist Anleitung zum Verfassen eines Exposés. Der dritte Teil be-
inhaltet Themen, die für den weiteren Verlauf der Promotion wichtig sind, z.B. 
Literaturverwaltung, Software, Zeitmanagement. Im vierten Teil finden Sie im 
Anhang das Glossar sowie Literaturverzeichnis und eine Liste der Internet-
quellen. 

Eine konkrete Hilfestellung sind die zahlreichen, praktischen Informatio-
nen zur Promotion, die mit Tipps zur strategischen Vorbereitung eines schrift-
lichen Exposés inklusive der genauen Beschreibung von Zeit- und Arbeitsplä-
nen kombiniert werden. Neben den für das Promovieren relevanten Informati-
onen beinhaltet das Buch auch zahlreiche Übungsblätter und praktische Tipps. 
Darum ist das vorliegende Buch sowohl ein Ratgeber als auch ein Arbeitsbuch, 
mit dem die Idee der eigenen Promotion Schritt für Schritt realisiert werden – 
oder auch ad acta gelegt werden kann. 

Generell ist dieses Buch so angelegt, dass es für unterschiedliche Fachdis-
ziplinen nutzbar ist. Dennoch sollten Sie natürlich recherchieren, wie man üb-
licherweise in Ihrem Fach promoviert und welche konkreten Leistungen von 
Ihnen verlangt werden. Aufschluss darüber bietet die Promotionsordnung Ihres 
Fachbereichs bzw. Ihrer Fakultät. 

Besonders wichtige Informationen sind grau hinterlegt, genauso wie die 
Tipps in den einzelnen Kapiteln.  

Häufig gestellte Fragen aus der Praxis werden in den einzelnen Kapiteln 
des Buches unter der Überschrift Frequently Asked Questions (FAQ) beant-
wortet. 

 




